
B1612 AX

89Bayerisches 
Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr. 10 M ünchen, den 18. Mai 1979

Datum I n h a l t Seite

20. 4. 1979 B ekanntm achung des Staatsvertrags zwischen dem Freistaat Bayern und dem Land Nie­
dersachsen über die Zugehörigkeit der freischaffenden (freiberuflich tätigen) und beam­
teten Architekten des Landes Niedersachsen zur Bayerischen Architektenversorgung . . . . 89

20. 4. 1979 B ekanntm achung über das Inkrafttre ten  des S taatsvertrags über das Fernunterrichts-
93

10. 4. 1979 Bekanntm achung der Neufassung der Anlagen I und II zum Gesetz über kommunale 
W ahlbeam te............................................................................................................................................. 93

6. 4. 1979 Zw eite V erordnung zur E inführung der beruflichen G rundbildung in Bayern 
— E inführung der beruflichen G rundbildung im A usbildungsberuf „Dienstleistungs­

fachkraft im Postbetrieb“, Berufsfeld „W irtschaft und V erw altung“, — .......................... 95

17. 4. 1979 V erordnung über die Zuständigkeit fü r das Vereinfachte V erfahren zur A bänderung von 
U nterha ltstite ln  ..................................................................................................................................... 95

23. 4. 1979 D ritte  V erordnung zur Änderung der V erordnung über die E rhebung von Gebühren fü r 
die Inanspruchnahm e der W ohnheime und Lager der staatlichen Flüchtlingsverw altung 95

25. 4. 1979 Zw eite Verordnung zur Änderung der V ergabevero rdnung ...................................................... 96

25. 4. 1979 V erordnung über besoldungsrechtliche Zuständigkeiten im Geschäftsbereich des Bayeri­
schen S taatsm inisterium s fü r Ernährung, Landw irtschaft und  Forsten (ohne S taats­
forstverw altung) ................................................................................................................................... 98

7. 5. 1979 V erordnung zur Gliederung und zur vorläufigen Regelung der Rechtsverhältnisse der 
Gesamthochschule B a m b e rg ............................................................................................................... 99

9. 4. 1979 B ekanntm achung der Entscheidung des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs vom 
19. März 1979 Vf. 18-V-78 — Entscheidungsformel — betreffend die Nachprüfung der 
Verfassungsmäßigkeit des Art. 10 Abs. 2 und 3 des Vergnügungssteuergesetzes.................. 101

Bekanntmachung
des Staatsvertrags zwischen dem Freistaat Bayern und 

dem Land Niedersachsen über die Zugehörigkeit der freischaffenden (freiberuflich 
tätigen) und beamteten Architekten des Landes Niedersachsen 

zur Bayerischen Architektenversorgung
Vom 20. April 1979

Der L andtag  des F reistaates Bayern hat m it Beschluß vom 3. April 1979 dem zwischen dem F reistaat 
B ayern und  dem  Land Niedersachsen abgeschlossenen, am 23. Oktober 1978 vom Bayerischen S taatsm inister 
des In n e rn  und am  24. November 1978 vom Niedersächsischen M inister fü r W irtschaft und V erkehr Unter­
zeichneten S taa tsvertrag  über die Zugehörigkeit der freischaffenden (freiberuflich tätigen) und beam teten 
A rchitek ten  des Landes Niedersachsen zur Bayerischen A rchitektenversorgung zugestimmt. Der S taatsver­
trag  w ird  nachstehend bekanntgem acht.

D er Tag, an dem  der V ertrag nach seinem Art. 13 Abs. 1 in K raft tritt, w ird im Bayerischen Gesetz- und 
V erordnungsblatt bekanntgegeben werden.

M ünchen, den 20. A pril 1979

Der Bayerische Ministerpräsident
Franz Josef S t r a u ß
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Staatsvertrag
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dem Freistaat Bayern 
und

dem Land Niedersachsen
über die Zugehörigkeit der freischaffenden (freiberuflich tätigen) und beamteten 

Architekten des Landes Niedersachsen zur Bayerischen Architektenversorgung
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V ertretet! dtifctV'ddrf M in isterp räsiden ten , d ieser v e r­
tre ten  du rch 'd en  S taa tsm in is te r  d es 'In n e rn ,'
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vertreten" jdürch dfeh M inisterpräsidenten, dieser ver­
treten dufch deri'M iniste'r fü r W irtschaft Und V er­
kehr,'" 1 y  : - y  ^

scliiieÜen nachstehenden S taatsvertrag

A rt. 1
M itgliedschaft

(1) M itglieder d e r B ayerischen  A rch itek ten v e rso r­
gung sind  d ie jen igen  M itg lieder d e r A rch itek ten ­
kam m er N iedersachsen, die in  d e r von d ieser g e fü h r­
ten  A rch itek ten lis te  als fre ischaffende (freiberuflich  
tätige) A rch itek ten  oder als b eam te te  A rch itek ten  
eingetragen  sind, sow eit A rt. 3 dieses S taa tsv e rtrag es  
und  die Satzung  d e r B ayerischen  A rch itek tenverso r- 
gung keine A usnahm en  bestim m en.

(2) Sow eit d ie S atzung  d e r B ayerischen  A rch itek ­
tenverso rgung  R ech tsw irkungen  an  die Z ugehörig­
ke it zur B ayerischen  A rch itek ten k am m er knüp ft, e r ­
geben sich die g leichen R ech tsw irkungen  fü r  die M it­
g lieder der A rch itek ten k am m er N iedersachsen aus 
d e r Z ugehörigkeit zu d ieser K am m er.

(3) Die B ayerische A rch itek tenverso rgung  w ird  
von d e r B ayerischen  V ersicherungskam m er v e rw a l­
te t und  beim  V ollzug dieses S taa tsv e rtrag es  gesetz­
lich v e rtre ten .

A rt. 2
R echte und  P flich ten

Die R echte  un d  P flich ten  d e r M itglieder und  V er­
sorgungsberech tig ten  aus dem  L and  N iedersachsen  
ergeben  sich aus diesem  S taa tsv e rtrag , der S atzung  
d e r B ayerischen  A rch itek tenverso rgung  in  ih re r je ­
w eils gü ltigen  Fassung  sow ie aus den  sa tzungsge­
m äß getro ffenen  M aßnahm en d e r zuständigen  O r­
gane.

A rt. 3
Ü bernahm ebestand

A nw endbare  V orschriften
(1) F ü r die E inbeziehung derjen igen  M itglieder 

der A rch itek ten k am m er N iedersachsen , die im  Z eit­
p u n k t des In k ra fttre te n s  dieses S taa tsv e rtrag e s  in  
der von  d ieser g efü h rten  A rch itek ten lis te  als f re i­
schaffende (fre iberu flich  tätige) oder b eam te te  A r­
ch itek ten  e inge tragen  sind, in  die M itg liedschaft bei 
der B ayerischen  A rch itek tenverso rgung  gelten  die 
nachfo lgenden  Ü bergangsbestim m ungen  d e r §§ 2 bis 
6 (Ü bernahm ebestand).

|  (2)  Die V orschriften  d e r S atzung  d e r  B ayerischen
1 A rbh itek tehverso rgüng  finden  fü r  die M itg lieder aus 
i: dem  Ü b ernahm ebestand  n u r  - 'in so w e it': A nw endung, 
j als sich aus diesem  S ta ä tsv e rträ g  'n ich ts anderes e r- 
j: gibt. foafiib :;;>CT ;»*;/! (io? -.ohoc-egd*.
|  CS : ; i :O p - CM. ? t u .i > :  V  U / ' f  r t . ' U 1' .’ S n  - f;  ■/';
|  ' v ' V : ' , ‘I J "  . : , .  U S ehiV /O V tL sH  SS':;";

|  - ‘«vse--? r.K>h s th  ;?>'Mitgliedschaftü-.>M » i‘. :5‘?

(1) M itglied d e r B ayerischen  A rch itek ten v erso r­
gung ist, w er nach  dem  31. D ezem ber 1924 geboren  
und im  Z e itp u n k t des In k ra f ttre te n s  dieses S ta a ts ­
v e rtrag es  n ich t b e ru fsu n fäh ig  ist.

(2) W er im  Z e itp u n k t des In k ra f ttre te n s  dieses 
S taa tsv e rtrag e s  vo rübergehend  b e ru fsu n fäh ig  ist, 
w ird  m it W egfall d e r B eru fsu n fäh ig k e it M itg lied  der 
B ayerischen  A rch itek tenverso rgung , w enn  er zu d ie­
sem  Z e itp u n k t das 45. L eb en sja h r noch n ich t vo llen ­
d e t ha t. D iejen igen  M itg lieder d e r A rch itek ten k am ­
m er N iedersachsen , die im  Z e itp u n k t des In k ra f t t re ­
tens dieses S taa tsv e rtrag e s  das 42. L eb en sjah r b e ­
re its  vo llendet haben , w erden  m it W egfall d e r  Be- 
rü fsu n fäh ig k e it M itg lieder d e r  B ayerischen  A rch i­
tek tenverso rgung , w enn  die vo rübergehende B e ru fs­
un fäh ig k e it sp ä testen s in n e rh a lb  von  d re i Ja h re n  
seit In k ra f ttre te n  dieses S taa tsv e rtrag e s  w eg fä llt und  
das M itglied d e r A rch itek ten k am m er N iedersachsen  
zu diesem  Z eitp u n k t das 53. L eb en sjah r noch n ich t 
vo llendet hat.

B efreiung  von d e r M itgliedschaft
(1) Von der M itg liedschaft w ird  au f sch riftlichen

A n trag  befre it, w er im  Z eitp u n k t des In k ra f ttre te n s
dieses S taa tsv e rtrag e s
1. das 45. L eb en sja h r vo llendet h a t 

oder
2. B eam ter ist 

oder
3. be re its  e iner and eren  beru fsständ ischen  V erso r­

gungsein rich tung  an g eh ö rt und  die M itg liedschaft 
d o rt fo rtse tz t, sofern  d iese V erso rgungsein rich tung  
fü r  d ie M itg lieder d e r B ayerischen  A rch itek ten ­
verso rgung  eine en tsp rechende  B efre iungsregelung  
vorsieh t,
oder

4. in  d e r  gesetzlichen R en tenversicherung  p flich tv e r­
sich e rt is t; w e r als se lb ständ ig  E rw erb stä tig e r au f 
seinen  A n trag  h in  p flich tv e rs ich e rt ist, w ird  n u r  
befre it, w enn  die V ersicherungspflich t vor In k ra f t­
tre te n  dieses S taa tsv e rtrag e s  b e a n tra g t w orden  ist, 
oder

5. e ine L ebensversicherung  au frech te rh ä lt, au fg ru n d  
d eren  er von e iner ansonsten  bestehenden  P flic h t­
vers icherung  in  d e r gesetzlichen R en tenversiche­
ru n g  b e fre it ist,
oder
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6. in der H andw erkerversicherung Beiträge fü r eine 
rentenversicherungspflichtige Beschäftigung oder 
Tätigkeit für zweihundertsechzehn Kalenderm o­
nate entrichtet hat
oder wer

7. bis zum 31. Dezember 1976 fü r sich und seine H in­
terbliebenen einen Versicherungsvertrag
a) fü r  den Fall des Todes und des Erlebens des 

70. oder eines niedrigeren Lebensjahres mit 
einer — etwaige Überschußanteile nicht einge­
rechnet — vertraglichen Versicherungssumme 
von wenigstens 100 000 DM
oder

b) eine gleichwertige Versicherung auf R entenba­
sis m it einer Jah resren te fü r den Erlebensfall 
von wenigstens einem Zehntel der vorgenann­
ten  Versicherungssumme

abgeschlossen hat. Der Nachweis dieser Versiche­
rung hat durch Vorlage der Versicherungspolice zu 
erfolgen. Nachzuweisen ist als weitere Vorausset­
zung fü r die Befreiung auch, daß die dem vorge­
nannten  Versicherungsumfang entsprechende E rst­
präm ie spätestens bis zum 31. Jan u ar 1977 entrich­
te t w orden ist und daß die Versicherung noch be­
steht.
(2) Die Befreiung nach Absatz 1 w ird rückw irkend 

zum Zeitpunkt des Inkrafttre tens dieses S taatsver­
trages ausgesprochen, wenn der A ntrag auf Befrei­
ung spätestens innerhalb von zehn Monaten nach 
Ink ra fttre ten  dieses S taatsvertrages bei der Bayeri­
schen Versicherungskam m er eingegangen ist. Nach 
A blauf dieser F rist ist eine Befreiung gemäß Absatz 1 
Nr. 7 nicht m ehr möglich, eine Befreiung gemäß 
Absatz 1 Nrn. 1 bis 6 w ird zu dem Zeitpunkt ausge­
sprochen, zu dem der A ntrag bei der Bayerischen 
Versicherungskam m er eingegangen ist. W ird die 
M itgliedschaft bei der Bayerischen A rchitektenver­
sorgung nach § 2 Abs. 2 begründet, so finden die S ät­
ze 1 und  2 m it der Maßgabe Anwendung, daß die in 
Satz 1 genannte F rist m it dem Wegfall der vorüber­
gehenden Berufsunfähigkeit beginnt und die Befrei­
ung nach Satz 1 rückw irkend zum Zeitpunkt der 
B egründung der Mitgliedschaft ausgesprochen wird.

(3) Die von der Bayerischen Versicherungskam m er 
ausgesprochene Befreiung bleibt solange in Kraft, 
als die Voraussetzungen für eine Befreiung vorlie­
gen. Dies gilt auch für den Fall, daß fü r den Befrei­
ten nach Inkrafttre ten  dieses S taatsvertrages die 
Zuständigkeit der Bayerischen A rchitektenversor­
gung gemäß Rechtsvorschriften außerhalb dieses 
S taatsvertrages begründet w erden sollte. Bei F ort­
fall der Befreiungsvoraussetzungen w ird die Mit­
gliedschaft bei der Bayerischen A rchitektenversor­
gung erneut begründet, sofern die Voraussetzungen 
fü r die M itgliedschaft gemäß diesem Staatsvertrag  
oder gem äß Rechtsvorschriften außerhalb dieses 
S taatsvertrages sowie gemäß der Satzung der Baye­
rischen A rchitektenversorgung vorliegen. Der Be­
fre ite  h a t der Bayerischen Versicherungskam m er den 
Fortfall der Befreiungsvoraussetzungen unverzüg­
lich schriftlich anzuzeigen.

(4) T reten die Voraussetzungen gemäß Absatz 1 
Nrn. 1 bis 6 erst nach Inkrafttre ten  dieses S taats­
vertrages ein, so bem ißt sich das Recht auf Befrei­
ung ausschließlich nach der Satzung der Bayerischen 
A rchitekten Versorgung.

§4
Beitrag

(1) F ür freischaffende (freiberuflich tätige) M it­
g lieder gilt über die Satzung der Bayerischen A rchi­
tektenversorgung hinaus:

1. Auf schriftlichen A ntrag bei der Bayerischen Ver­
sicherungskam m er w ird der satzungsgemäße, sich 
ausschließlich au f der Grundlage des erzielten Ein­
kommens errechnende Beitrag um folgende, im 
jeweiligen K alenderjahr tatsächlich erbrachte 
A ufwendungen bis zur Höhe des satzungsgemäßen 
M indestbeitrags erm äßigt:
a) Aufwendungen für eine bereits vor In k ra fttre ­

ten dieses S taatsvertrages aufgenommene V er­
sicherung in  der gesetzlichen Rentenversiche­
rung. Entsprechendes gilt fü r die Aufwendun­
gen zu einer Lebensversicherung, aufgrund 
deren nach früherem  Recht die Befreiung von 
der V ersicherungspflicht in der gesetzlichen 
R entenversicherung ausgesprochen worden 
ist. Die Aufwendungen und der Beginn der Ver­
sicherung sowie bei der Lebensversicherung 
der Befreiungsbescheid des gesetzlichen R en­
tenversicherungsträgers sind auf Verlangen 
der Bayerischen Versicherungskam m er nach­
zuweisen.

b) Aufwendungen fü r eine Lebensversicherung im 
Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 7, wenn eine Befreiung 
von der M itgliedschaft nicht beantragt w urde 
oder wenn die vertragliche Versicherungs­
summ e nicht 100 000 DM, mindestens jedoch 
50 000 DM beträg t; entsprechendes gilt für 
eine gleichwertige Versicherung auf R entenba­
sis im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 7 Buchst, b. F ür 
den Nachweis der Versicherung und fü r die 
Zahlung der E rstpräm ie und deren Nachweis 
gilt § 3 Abs. 1 Nr. 7 entsprechend. Die Zahlung 
der Folgepräm ien ist auf Verlangen der Bayeri­
schen V ersicherungskam m er ebenfalls nach­
zuweisen. Die Folgepräm ien können nu r in 
Höhe der E rstpräm ie berücksichtigt werden, 
die dem bis zum 31. Dezember 1976 vertraglich 
Vereinbarten Versicherungsum fang entspricht, 
es sei denn, daß im V ersicherungsvertrag be­
reits dam als eine zu bestim m ten Zeitpunkten 
ansteigende Präm ienzahlung fest vereinbart 
war.

2. Die Vorschriften der Satzung der Bayerischen A r­
chitektenversorgung über eine Beitragserm äßigung 
aufgrund einer Lebensversicherung gelten nicht.
(2) Liegt eine der Voraussetzungen des § 3 Abs. 1 

Nrn. 4 bis 7 vor, so ist auf schriftlichen A ntrag s ta tt 
des Beitrags nach Absatz 1 nu r der in der Satzung 
der Bayerischen A rchitektenversorgung vorgesehene 
M indestbeitrag zu zahlen, wenn eine Befreiung von 
der M itgliedschaft nicht bean trag t wurde.

(3) Der A ntrag auf Beitragserm äßigung aufgrund 
einer Lebensversicherung muß bei der Bayerischen 
V ersicherungskam m er spätestens innerhalb von zehn 
Monaten nach In k ra fttre ten  dieses Staatsvertrages 
eingegangen sein. W ird die M itgliedschaft bei der 
Bayerischen A rchitektenversorgung nach § 2 Abs. 2 
begründet, so beginnt die in Satz 1 genannte F rist m it 
dem Wegfall der vorübergehenden Berufsunfähig­
keit.

§5
Versorgung

(1) An eine Beitragserm äßigung nach § 4 knüpfen 
sich dieselben Rechtsw irkungen wie an die Vorschrif­
ten der Satzung d er Bayerischen A rchitektenversor­
gung über den Ausschluß des erhöhten Ruhegeldes 
bei F rühinvalid ität.

(2) Die V orschriften der Satzung der Bayerischen 
A rchitektenversorgung über die Gewährung von 
M indestleistungen finden bei denjenigen M itgliedern 
keine Anwendung, die im Zeitpunkt des In k ra fttre ­
tens dieses S taatsvertrages
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1. das 45. Lebensjahr bereits vollendet hatten  und
2. in der von .j}er; Arcbjlßl^enkam m er Nieder?a#b§§n j 
. geführten;A rphjtjektenliste, als beam tete A rchitek- f

ten  eingetragen w aren oder als zu diesem Zeit­
punk t freischaffend (freiberuflich tätig) eingetra­
gene A rchitekten eine Beitragserm äßigung nach
§ 4 bean trag t haben.

Die V orschriften der Satzung der Bayerischen A rchi­
tektenversorgung über den M indestbetrag fü r das 
A ltersruhegeld gelten bei diesen Mitgliedern, auch 
w enn eine Beitragserm äßigung nach § 4 nicht bean­
trag t wurde, nur, wenn zum indest der in der S at­
zung der Bayerischen Architektenversorgung vorge­
sehene M indestbeitrag fü r 10 K alenderjahre voll en t­
rich te t w orden ist.

(3) Die Vorschriften der Satzung der Bayerischen 
A rchitektenversorgung über die Gewährung von 
M indestleistungen finden auch bei den in Absatz 2 
genannten !MitgIiederrr Anwendung, wenn Sie * Sichj 
ab Ink ra fttre ten  dieses S taatsvertrages zur Zählung; 
des B eitfägs1 verpflichtet haben, der bei beam teten1 
M itgliedern Voraussetzung fü r den A nspruch auf 
das erhöhte Ruhegeld bei F rühinvalid ität nach der 
Satzung der Bayerischen A rchitektenversorgung ist.

(4) Im  Falle des § 3 Abs. 3 Satz 3 besteht ein A n­
spruch auf Versorgung nicht, wenn das Mitglied den 
Fortfall der Befreiungsvoraussetzungen nicht schrift­
lich angezeigt hat. Die M itteilung muß vor E in tritt 
des Versorgungsfalles bei der Bayerischen Versiche­
rungskam m er eingegangen sein.

§6
Sonderbestimmungen

Die Bestim mungen des § 1 Abs. 2 und der §§ 3 bis 
5 finden keine Anwendung bei denjenigen Mitglie­
dern  der A rchitektenkam m er Niedersachsen, die im 
Z eitpunkt des Inkrafttre tens dieses S taatsvertrages 
bereits Mitglieder der Bayerischen A rchitektenver­
sorgung sind.

Art. 4
Ü bertragbarkeit der Ansprüche, Verjährung, 

Vollstreckung
(1) Ansprüche auf satzungsmäßige Leistungen der 

Bayerischen A rchitektenversorgung können von den 
Berechtigten an D ritte w eder übertragen noch ver­
pfändet werden, soweit die Satzung nichts anderes 
bestim m t.

(2) Die V erjährung von Ansprüchen aus dem Ver­
sorgungsverhältnis richtet sich nach dem Gesetz über 
den V ersicherungsvertrag vom 30. Mai 1908 (RGBl 
S. 263) in der jeweils geltenden Fassung.

(3) Die Vollstreckung von V erw altungsakten der 
Bayerischen A rchitektenversorgung im Land Nieder­
sachsen richtet sich nach den niedersächsischen 
Vollstreckungsvorschriften. § 12 Abs. 4 des Nieder­
sächsischen Architektengesetzes findet fü r die Voll­
streckung von G eldforderungen m it der Maßgabe 
entsprechende Anwendung, daß die Beitreibung auf 
Ersuchen der Bayerischen Versicherungskam m er e r­
folgt.

Art. 5
Berufsständische Selbstverwaltungsgrem ien

(1) In  den Landesausschuß der Bayerischen A r­
chitektenversorgung sind die M itglieder aus dem 
L and Niedersachsen entsprechend ihrem  Anteil am 
gesam ten M itgliederbestand zu berufen. Die B eru­
fung und die satzungsmäßige A bberufung dieser M it­
glieder des Landesausschusses und deren V ertreter 
erfolgt durch das Bayerische S taatsm inisterium  des

Innern  im Einvernehm en m it dem Niedersächsischen 
M inister fü r  W irtschaft und V erk^hf'äu f Vorschlag 
däFÄreHit'ekterifcarh’rfter N ieder sbchseni'

(2) Die V ertretung der M itglieder aus dem Land 
Niedersachsen im Verwaltungsausschuß der B ayeri­
schen Architektenversorgung w ird durch die Satzung 
geregelt. H ierbei ist vorzusehen, daß die M itglieder 
aus dem Land Niedersachsen m indestens ein M it­
glied im Verwaltungsausschuß stellen.

(3) Der Niedersächsische M inister fü r W irtschaft 
und V erkehr ist zu den Sitzungen des Landesaus­
schusses einzuladen.

; 6'>sD'‘fmag ^
../«joi6j«n9jA. ■■ Ablage des Vermögens’.,

Das Vermögen der Bayerischen A rchitektenversor­
gung, das nach Ink rafttre ten  dieses S taatsvertrages 
angesammelt wird, soll entsprechend dem Abteil des 
Beitragsaufkom m ens der M itglieder aus dem Land 

. N iedersachsen am G esam tbeitragsäufkornm en der 
Bayerischen Architektenversörgung im Land Nie- 
dersachseh angelegt werden. . / ’; ‘.,,

!>• A rt.7c n;. ; <
Aufsicht

(1) Die vom Bayerischen S taatsm inisterium  des In ­
nern  ausgeübte Rechtsaufsicht über die Bayerische 
A rchitektenversorgung w ird im Benehm en m it dem 
Niedersächsischen M inister fü r W irtschaft und V er­
kehr wahrgenom men, soweit Belange der M itglieder 
aus dem Land Niedersachsen oder der dort w ohn­
haften  Versorgungsberechtigten b erüh rt sein können.

(2) Die Bayerische V ersicherungskam m er leitet 
dem Niedersächsischen M inister fü r W irtschaft und 
V erkehr die Geschäftsberichte, Jahresrechnungen 
und die A bschlußerklärungeb des Bayerischen O ber­
sten Rechnungshofes über die Prüfungen der Baye­
rischen A rchitektenversorgung zu.

(3) Die versicnerungsaufsichtlichen Bestim m ungen 
und Zuständigkeiten bleiben unberührt.

Art. 8
Änderungen der Satzung

Änderungen der Satzung der Bayerischen A rchi­
tektenversorgung bedürfen zu ih rer W irksam keit im 
Land Niedersachsen auch der Zustim m ung des N ie­
dersächsischen M inisters fü r W irtschaft und V er­
kehr. Satzungsänderungen w erden von der B ayeri­
schen Versicherungskam m er un ter Hinweis auf die­
se Zustim mung im am tlichen B ekanntm achungsblatt 
der A rchitektenkam m er Niedersachsen bekanntge­
geben.

Art. 9
M itwirkung anderer Institutionen

Die A rchitektenkam m er Niedersachsen gibt der 
Bayerischen V ersicherungskam m er die N eueintra­
gungen, Löschungen und sonstigen V eränderungen 
in der von ihr geführten A rchitektenliste bekannt, 
die fü r die M itgliedschaft des von der E intragung Be­
troffenen bei der Bayerischen A rchitektenversor­
gung von Bedeutung sein können. Im  übrigen rich ­
te t sich die zu leistende Am tshilfe nach den Bestim ­
m ungen der V erwaltungsverfahrensgesetze.

A rt. 10
Kündigung des S taatsvertrages

(1) Dieser S taatsvertrag  kann von jedem v ertrag ­
schließenden Teil m it einer F rist von fünf Jah ren  
zum Ablauf eines K alenderjahres gekündigt werden. 
Vor Ablauf von zehn Jah ren  nach Ink ra fttre ten  die­
ses S taatsvertrages ist eine K ündigung ausgeschlos­
sen.
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(2) Im  Falle der Kündigung übernim m t die A r­
chitektenkam m er Niedersachsen, als G esam trechts­
nachfolgerin diejenigen M itglieder der B ayeri­
schen A rchitektenversorgung, die bei ihr Mitglieder 
sind, sowie alle im  Land Niedersachsen wohnhaften 
Versorgungsberechtigten. Auf die A rchitektenkam ­
mer Niedersachsen gehen alle Rechte und Pflichten 
der Bayerischen A rchitektenversorgung gegenüber 
den übernom m enen M itgliedern und Versorgungs­
berechtigten über. Auf Vorschlag der A rchitekten­
kam m er Niedersachsen kann durch das Land Nie­
dersachsen innerhalb der K ündigungsfrist auch ein 
anderer geeigneter Gesam trechtsnachfolger bestim m t 
werden, der an die Stelle der A rchitektenkam m er 
Niedersachsen tritt.

(3) Es findet eine A useinandersetzung des Ver­
mögens nach versicherungsm athem atischen G rund­
sätzen sta tt, wobei die im Zeitpunkt des W irksam- 
werderts der Kündigung im technischen Geschäfts­
plan festgelegten Rechnungsgrundlagen maßgebend 
sind. Die Auseinandersetzung des Vermögens bedarf 
der versicherungsaufsichtlichen Genehmigung durch 
das Bayerische S taatsm inisterium  für W irtschaft und 
Verkehr. Das zu verteilende Vermögen ergibt sich 
aus einer zum Tag des W irksam werdens der K ündi­
gung zu erstellenden Auseinandersetzungsbilanz, 
wobei V erkehrsw erte zugrunde zu legen sind. Von 
der Sum m e der aktiven Vermögenswerte ist die Sum ­
me der nichtversicherungstechnischen Verbindlich­
keiten abzuziehen. Das so erm ittelte Vermögen ist 
nach dem  V erhältnis der auf den ausscheidenden 
Teilbestand treffenden versicherungstechnischen 
Verbindlichkeiten zu den versicherungstechnischen 
Verbindlichkeiten des verbleibenden Bestandes der 
Bayerischen A rchitektenversorgung aufzuteilen; so­
weit nichtversicherungstechnische Verbindlichkei­
ten von der A rchitektenkam m er Niedersachsen oder 
von dem  an ih rer Stelle gemäß Absatz 2 Satz 3 be­
stim m ten Gesam trechtsnachfolger übernom m en w er­
den, sind die entsprechenden Deckungsmittel zu 
überlassen. Bei der Verteilung des Vermögens sind 
im L and Niedersachsen angelegte Vermögenswerte 
auf Verlangen auf die A rchitektenkam m er Nieder­
sachsen oder auf den an ih rer Stelle gemäß Absatz 2 
Satz 3 bestim m ten Gesam trechtsnachfolger zu über­
tragen; bei den übrigen Vermögenswerten ist die 
Bayerische A rchitektenversorgung berechtigt, W ert­
papiere und Grundbesitz in Geldwert abzulösen.

Art. 11
Erw eiterung der berufsständischen 

Pflichtversorgung
Die V ertragsparteien verpflichten sich, in erneute 

V ertragsverhandlungen dann einzutreten, wenn die­
jenigen G ruppen von M itgliedern der A rchitekten­
kam m er Niedersachsen, die von den Bestimmungen 
dieses S taatsvertrages nicht erfaß t werden, in die 
bei der Bayerischen A rchitektenversorgung beste­
hende berufsständische Pflichtversorgung einbezo­
gen w erden sollen.

Art. 12
Sonderbestimmungen

Die Vorschriften der Satzung der Bayerischen A r­
chitektenversorgung über die Berücksichtigung einer 
Lebensversicherung w erden für die Architekten, bei 
denen die Voraussetzungen fü r die M itgliedschaft 
gemäß Art. 1 Abs. 1 nach Ink rafttre ten  dieses S taats­
vertrages eintreten, durch die Bestim mungen des 
Art. 3 § 3 Abs. 1 Nr. 7, § 4 Abs. 1 Nr. 1 Buchst, b, 
Abs. 2 ersetzt. U nberührt bleiben die Vorschriften der 
Satzung der Bayerischen A rchitektenversorgung 
über die Berücksichtigung einer von der P flichtver­
sicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung 
befreienden Lebensversicherung. Der A ntrag auf Be­

freiung oder auf Beitragserm äßigung muß bei der 
Bayerischen V ersicherungskam m er innerhalb  einer 
F rist von sechs M onaten seit Zugang des förm lichen 
Bescheides über die bei der Bayerischen A rchitek­
tenversorgung bestehende M itgliedschaft eingegan­
gen sein. Die Verpflichtung zur Zahlung des in der 
Satzung der Bayerischen A rchitektenversorgung vor­
gesehenen M indestbeitrags bleibt unberührt. A rt. 3 
§ 6 gilt entsprechend.

Art. 13
Ink rafttre ten , Veröffentlichung der Satzung

(1) Dieser S taa tsvertrag  tr i t t  am ersten Tag des
Monats in K raft, der auf den Austausch der R atifi­
kationsurkunden folgt. ' r-iV l v r - ' V ' i  , i . i ' s  -,

(2) Abweichend von Absatz 1 t r i t t  AaL. 5 Abs. 1 
Satz 1 am  1. Ja n u a r 1983 in  K raft. Bis zu diesem  Zeit­
punkt stellen  die M itglieder aus dem Land N ieder­
sachsen drei M itglieder im Landesausschuß. Die vor­
genannte Zahl kann  durch die Satzung der B ayeri­
schen A rchitektenversorgung erhöht werden.

(3) Die Satzung der Bayerischen A rchitektenver­
sorgung ist in der im Zeitpunkt des Ink rafttre tens 
dieses S taatsvertrages geltenden Fassung u n te r H in­
weis auf den S taa tsvertrag  im am tlichen B ekann t­
m achungsblatt der A rchitektenkam m er N iedersach­
sen bekanntzugeben.
München, den 23. O ktober 1978

Für den Freistaat B ayern
Der S taatsm inister des Innern  

Dr. A lfred S e i d l

Hannover, den 24. November 1978
Für das Land Niedersachsen

F ür den Niedersächsischen M inisterpräsidenten 
Der Niedersächsische M inister fü r W irtschaft 

und V erkehr 
B irgit B r e u e l

Bekanntmachung
über das Inkrafttreten des Staatsvertrags 

über das Fernunterrichtswesen  
Vom 20. April 1979

Der S taatsvertrag  über das Fernunterrichtsw esen 
vom 16. F ebruar 1978 (GVB1 S. 650) ist nach seinem 
Art. 16 Abs. 1 am 1. A pril 1979 in K raft getreten.
München, den 20. A pril 1979

Der Bayerische M inisterpräsident
Franz Josef S t r a u ß

Bekanntmachung
der Neufassung der Anlagen I und II 

zum Gesetz über kommunale Wahlbeamte
Vom 10. April 1979

Auf G rund des A rt. 136 Satz 2 und des Art. 72 Abs. 3 
Satz 2 des Gesetzes über kom m unale W ahlbeam te 
w ird nachstehend der W ortlaut der Anlagen I und II 
zu diesem Gesetz in der ab 1. März 1978 geltenden 
Fassung bekanntgem acht.
München, den 10. A pril 1979

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern
I. V. N e u b a u e r ,  S taa tssekre tär
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Entschädigung für die ehrenamtlichen 
ersten Bürgermeister

(gültig ab 1. M ärz 1978)

I. In Gemeinden mit bis zu 1000 Einwohnern

E inw ohner m onatliche E ntschädigung

bis 250 
251 b is 500 
501 bis 1000

339,87 b is 543,78 DM 
475,81 bis 815,67 DM 
747,70 bis 1359,45 DM

II. In Gem einden mit mehr als 1000 Einwohnern
:4rujr

E inw ohner m onatliche E n tschädigung

. ' n s ■»%.) r . • 
i f u U r ;  ■••-'h 

: ;?!'•*i t r  •

1001 b is 3000 
3001 b is 5000 

ü b e r 5000

1495,40 b is 2718,90 DM 
2311,06 bis 3262,68 DM 
2718,90 b is 3534,57 DM

Dienstaufwandsentschädigungen 
für die Beamten auf Zeit

(gültig ab  1. M ärz 1978)

A. Erste Bürgerm eister
1. k re isangehö riger

G em einden 110,47 bis 441,85 DM
2. k re is fre ie r G em einden und  

G roßer K re isstäd te
a) bis 50 000 E inw ohner 220,89 bis 662,74 DM
b) von 50 001 bis

100 000 E inw ohner 331,37 bis 773,19 DM
c) ü b e r 100 000 E inw ohner 441,85 bis 883,65 DM

B. W eitere Bürgerm eister und berufsmäßige 
G em einderatsm itglieder
1. k re isangehö riger

G em einden 88,38 b is 353,48 DM
2. k re is fre ie r  G em einden und  

G roßer K re iss täd te
a) bis 50 000 E inw ohner 176,73 b is 530,18 DM
b) von 50 001 b is

100 000 E inw ohner 265,10 bis 618,56 DM
c) ü b e r 100 000 E inw ohner 353,48 bis 706,91 DM

C. Landräte 552,29 b is 773,19 DM
m onatlich.

Anlage I

Anlage II
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' Zweite Verordnung
zur Einführung der beruflichen Grundbildung 

in Bayern
— Einführung der beruflichen Grundbildung 

im Ausbildungsberuf „Dienstleistungsfach­
kraft im Postbetrieb“, Berufsfeld „Wirt­
schaft und Verwaltung“, —

Vom 6. April 1979
A uf G rund des A rt. 71 Abs. 2 des G esetzes ü b e r das 

berufliche Schulw esen vom 15. Ju li 1972 (GVB1 
S. 189), zuletzt geändert durch G esetz votn 11. A ugust 
1978 (GVB1 S. 527), e rläß t das B ayerische S tää tsm in i- 
sterium  fü r U n te rrich t und  K ultus im  E invernehm en  
m it den B ayerischen S taa tsm in is te rje jj.d e r F inanzen  
und  fü r W irtschaft und  V erkehr fo lgende V ero rd ­
nung:

§ 1
In  dem  dem  B erufsfeld  „W irtschaft und  V erw al-. 

tung  — S chw erpunk t: A bsa tzw irtschaft un d  K u n ­
denbera tung  —“ zuzuordnenden A usb ildungsberu f 

D ienstle istungsfachkraft im  P ostbe trieb  
w ird  vom S ch u ljah r 1979/80 an  flächendeckend  in a l­
len R egierungsbezirken im  ersten  A usb ildungsjah r 
berufliche G rundb ildung  verm itte lt.

§ 2
Die V erm ittlung  d e r beruflichen  G rundb ildung  

erfo lg t in der Form  des B eru fsg rundb ildungsjah res 
in vollzeitschulischer Form  (B eru fsg rundschu ljah r).

§ 3
■Der U n terrich t erfo lg t nach  den vom  S taa tsm in i­

sterium  fü r U n terrich t und  K ultus im  B enehm en m it 
dem  fachlich  zuständigen  S taa tsm in iste riu m  und  den 
betro ffenen  V erbänden  und O rgan isa tionen  e rla sse ­
nen L ehrp länen  und S tunden tafe ln . 2Bis zum  E rlaß  
d ieser L ehrp läne  und S tunden ta fe ln  ist dem  U n te r­
rich t zunächst d e r „R ahm enlehrp lan  fü r den b e ru fs­
feldbezogenen L ernbereich  im  B eru fsg ru n d b ild u n g s­
ja h r  B erufsfeld  W irtschaft und  V erw altung  vom  19. 
Mai 1978“ zugrunde zu legen.

§ 4
Die B estim m ungen des G esetzes ü b e r das b e ru fli­

che Schulw esen sow ie die in  seinem  V ollzug e rlasse­
nen A usführungsvero rdnungen  bleiben u n b e rü h rt.

§ 5
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. A ugust 1979 in K raft.

M ünchen, den 6. A pril 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

I. V. Dr. B e r g h o f e r - W e i c h n e r  
S taa tssek re tä r in

Verordnung
über die Zuständigkeit für das 

Vereinfachte Verfahren zur Abänderung 
von Unterhaltstiteln 

Vom 17. April 1979
A uf G rund  von § 6411 Abs. 5 Satz  1 d e r  Z iv ilp ro ­

zeßordnung  und  § 1 der V erordnung ü b e r die Z u­
ständ igke it zum  E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  fü r 
das V ere infach te  V erfah ren  zu r A bänderung  von 
U n te rh a lts tite ln  M in d erjäh rig er vom  6. O k tober 1977 
(GVB1 S. 512) e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  der Ju s tiz  folgende V erordnung:

§1
D ie V ere in fach ten  V erfah ren  zu r A bänderung  von 

U n te rh a its tite ln  w erden  fü r  die B ezirke a lle r A m ts­
gerich te  in B ayern  dem  A m tsgerich t N ürnberg  zuge­
wiesen.

§2
(1) Diese V erordnung t r i t t  am  1. Ju n i 1979 in K raft.
(2) Die Z uständ igkeit fü r die bei den  übrigen  A m ts­

gerich ten  bis zum  31. M ai 1979 anhäng ig  gew ordenen  
V erfah ren  w ird  von d ieser V ero rdnung  n ich t b e rü h rt.
M ünchen, den 17. A pril 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
I. V. Dr. i V o r n d r a n ,  S taa tssek re tä r

~ t M i n  .* :■ <! t t ' . f  . ;

Dritte Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die Erhebung von Gebühren 
für die Inanspruchnahme der Wohnheime 

und Lager der staatlichen 
Flüchtlingsverwaltung 

Vom 23. April 1979
A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K ostenge­

setzes e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r 
A rbeit und  Sozialordnung  im E invernehm en  m it 
dem  B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  
folgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung über die E rhebung  von G ebühren  

fü r die Inan sp ru ch n ah m e d e r W ohnheim e und  L ager 
d e r s taa tlichen  F lü ch tlin g sv erw altu n g  vom 2. F e­
b ru a r  1973 (GVB1 S. 60), zu letzt g eän d ert d u rch  V er­
o rdnung  vom  14. J a n u a r  1977 (GVB1 S. 61), w ird  w ie 
folgt geändert:
1. § 5 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) Dem A bsatz 1 w ird  fo lgender neuer Satz 4 a n ­
gefügt:
„Bei V orliegen der V oraussetzungen  des A b sa t­
zes 2 ist fü r  die Festse tzung  des A bschlags s ta tt  
d e r N ettom iete  d e r nach  A bsatz 2 zugrundezu­
legende H öchstbe trag  anzuw enden .“

b) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz  2 eingefüg t:
„(2) Ü berste ig t die N ettom iete  p ro  m 2, die der 

F re is ta a t B ay ern  an  den V erm ieter zu zahlen  
hat, d ie fü r  neue Sozialw ohnungen  in  M ünchen 
jew eils ge ltende B ew illigungsm iete1) um  30 
v. H., so b le ib t im  e rs ten  A u fe n th a lts ja h r  im 
Ü bergangsw ohnheim  d e r d a rü b e r  h in au sg e­
hende B etrag  bei d e r B erechnung  der U n te r­
k u n ftsg eb ü h r fü r  A ussied ler au ß er B e trach t.“

c) Die b isherigen  A bsätze 2, 3 und  4 w erden  die 
A bsätze 3, 4 und  5.

2. § 6 Abs. 2 Satz  1 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„§ 5 Abs. 3 und  4 g ilt en tsp rech en d “.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. O kto­

b e r 1978 in  K raft.

M ünchen, den  23. A pril 1979
Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. F ritz  P  i r  k  1, S taa tsm in iste r

*) Vgl. die jeweilige Bekanntmachung des Staatsm iniste­
riums des Innern über die W ohnungsbau-Förderungs­
sätze.
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Zweite Verordnung 
zur Änderung der Vergabeverordnung

Vom 25. April 1979

A uf G rund  des A rt. 12 Abs. 1 des S taa tsv e rtrag es 
über die V ergabe von S tud ienp lä tzen  (S taa tsvertrag ) 
vom 20. O k tober 1972 (GVB1 1973 S. 98) in  V erb indung  
m it § 72 Abs. 2 Satz  1 H albsatz  2 des H ochschu lrah ­
m engesetzes (HRG) vom  26. J a n u a r  1976 (BGBl I
S. 185) sow ie des A rt. 7 des G esetzes zu r A usfüh rung  
des S taa tsv e rtrag e s  ü b e r d ie V ergabe von S tud ien ­
p lätzen  vom  24. M ai 1973 (GVB1 S. 261), zu letzt geän­
d ert d u rch  G esetz vom  24. A ugust 1978 (GVB1 S. 571), 
e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  U n te r­
rich t und  K u ltu s  folgende V ero rdnung :

§ 1
Die V erordnung  über die zen tra le  V ergabe von S tu ­

d ienplätzen  (V ergabeverordnung  — V ergabeVO ) vom
2. Mai 1977 (GVB1 S. 166), g eän d ert d u rch  V ero rdnung  
vom  8. N ovem ber 1977 (GVB1 S. 679), w ird  w ie folgt 
geändert:

1. In  § 3 Abs. 5 Satz  1 w ird  das W ort „ach t“ d u rch  das 
W ort „d re i“ ersetzt.

2. § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„3. fü r die Z ulassung  von S an itä tso ffiz ie r-A n w är­

te rn  der B undesw ehr (§ 5 Abs. 2 N r. 2)
a) 1,3 vom  H u n d ert im  S tud iengang  M edizin,
b) 1 vom  H u n d ert im  S tud iengang  P harm azie ,
c) 0,5 vom  H u n d ert im S tud iengang  T ierm edizin  

und
d) 2 vom  H u n d ert im  S tud iengang  Z ahnm ed i­

z in“.

3. § 11 w ird  w ie folgt geändert:
a) N ach A bsatz 4 w erden  folgende A bsätze 5 und  6 

eingefügt:
„(5) Bei Z eugnissen au f d e r G rund lage  der 

V ere inbarung  ü b e r die b e fris te te  gegenseitige 
A nerkennung  von Z eugnissen der fachgebunde­
nen  H ochschulreife  an  zu r Z eit bestehenden  
Schulen, S chu lfo rm en  bzw. - ty p en  gem äß B e­
schluß d e r K u ltu sm in iste rkon ferenz  vom  
25. N ovem ber 1976 (GMB1 1977 S. 76) finden  die 
A bsätze 2 bis 4 en tsp rechende  A nw endung. 
D abei is t bei der B ildung d e r N ote fü r  das Fach  
G em einschaftskunde n ach  A bsatz  3 Satz 3 eine 
im  Z eugnis ausgew iesene N ote fü r  das Fach 
W irtscha ftsgeograph ie  bzw . G eographie  m it 
W irtscha ftsgeograph ie  einzubeziehen. Das g lei­
che gilt fü r Z eugnisse au f d e r G rund lage  der 
S on d erv ere in b aru n g  ü b e r die gegenseitige A n­
e rk en n u n g  d e r Z eugnisse von besonderen  gym ­
n asia len  S chu lfo rm en  gem äß B eschluß der K u l­
tu sm in is te rk o n fe ren z  vom  25. N ovem ber 1976 
(GMB1 1977 S. 79) u n d  au f d e r  G rund lage  der 
V ere inbarung  ü b e r die gegenseitige A n erk en ­
nu n g  d e r an  B eru fsoberschu len  erw orbenen  
Zeugnisse gem äß B eschluß d e r K u ltu sm in is te r­
konferenz vom  25. N ovem ber 1976 (GMB1 1977 
S. 79).

(6) Bei H ochschulzugangsberech tigungen , die 
an  e iner in  eine H ochschule ü b e rg e le ite ten  B il­
dungse in rich tu n g  e rw orben  w urden , is t eine 
G esam tno te  von d e r H ochschule in  dem  Z eugnis 
oder e in e r besonderen  B eschein igung  auszuw ei­
sen. Die G esam tno te  w ird  au f e ine S telle  nach  
dem  K om m a e rrech n e t; es w ird  n ich t g e ru n ­
de t.“ ;

b) der b isherige A bsatz 5 w ird  A bsatz 7;
c) in  A bsatz 7 w erden  nach  dem  W ort „G esam t­

n o te“ die W orte „oder D u rch sch n ittsn o te“ e in ­
gefügt;

d) die b isherigen  A bsätze 6 b is 9 w erden  A bsätze 8 
bis 11.

4. § 14 Abs. 4 Satz  2 e rh ä lt folgende F assung :
„E r g ilt als nachgew iesen, w enn  der B ew erb e r die 
H ochschu lzugangsberech tigung  an  e inem  A bend ­
gym nasium , an einem  In s titu t zu r E rlan g u n g  der 
H ochschulreife (Kolleg) oder au f G ru n d  e iner im 
G eltungsbere ich  des S taa tsv e rtrag e s  abgeleg ten  
P rü fu n g  ü b er die B efäh igung  zum  H ochschu ls tu ­
dium  ohne R eifezeugnis erw orben  h a t.“

5. § 17 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz 2 Satz  2 N r. 3 w ird  nach den  W orten 

„verbessert w ird “ eingefüg t:
„oder das Z w eitstud ium  aus w issenschaftlichen 
E rw ägungen  zu b e fü rw o rten  is t“ ;

b) A bsatz 4 e rh ä lt folgende Fassung :
„(4) Die B ew erber w erden  au f d e r G rundlage 

eines G u tach tens der H ochschule, d ie  im  Z u las­
su n g san trag  an  e rs te r  S telle  g e n an n t w urde, 
au sgew äh lt.“

6. § 18 Abs. 2 N rn. 2 und 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„2. sie nachw eisen, daß sie bei oder nach  Beginn 

ih res D ienstes in einem  V erfah ren , das n ich t von 
der Z en tra ls te lle  d u rch g efü h rt w urde , in  diesem  
S tud iengang  zugelassen w orden  sind  oder zuge­
lassen  w orden  w ä ren  oder

3. sie bei oder nach B eginn ih res D ienstes in einem  
V erfah ren  der Z en tra ls te lle  in  diesem  S tud ien ­
gang zugelassen w orden  sind oder zugelassen 
w orden  w ä re n “.

7. § 26 Abs. 1 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  Satz 1 w erden  die W orte „1. M ai“ du rch  die 

W orte „15. A p ril“ und  die W orte „1. N ovem ber“ 
d u rch  die W orte „15. O k tober“ e rse tz t;

b) Sätze 4 und  5 w erden  gestrichen.

8. A nlage 1 e rh ä lt die aus der Anlage zu dieser V er­
ordnung  ersichtliche Fassung.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1979 in  K raft. Sie

gilt e rs tm als  fü r  das V ergabeverfah ren  zum  W in ter­
sem ester 1979/80.

M ünchen, den 25. A pril 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
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A nlage
A nlage J.

In  das V erfah ren  d e r Z en tra ls te lle  sind  folgende 
S tud iengänge an  den s taa tlichen  w issenschaftlichen 
H ochschulen  (einschließlich  G esam thochschulen  und  
Pädagogischen  H ochschulen) fü r B ew erber m it a llge­
m einer oder fachgebundener H ochschulreife  e inbezo­
gen:

a) S tud iengänge
m it dem  A bschluß Diplom , M agister, P rom otion  
(als e rs tem  A bschluß) oder S taa tsexam en  (ohne 
L eh rä m te r) :

A grarw issenschaft
A rch itek tu r
B e trieb sw irtsch a ft
Biologie
C hem ie
E lek tro techn ik
F o rstw issenschaft
H au sh a lts - und  E rnäh rungsw issenschaft (E rnäh- 

ru n g s - und  H aushaltsw issenschaft, H au sh a lts ­
w irtschaft und  E rnährungsw issenschaft, Ö ko­
trophologie)

L ebensm itte lchem ie
M aschinenbau
M edizin
Pädagogik
P harm azie
Psychologie
R ech tsw issenschaft
T ierm edizin
V erm essungsw esen
W irtschaftspädagog ik
Z ahnm edizin

b) S tud iengänge
m it dem  A bschluß E rste  S taa tsp rü fu n g  fü r das 
L eh ram t an  G ym nasien , m it dem  A bschluß 
1. S taa tsp rü fu n g  fü r  das L eh ram t fü r  die M itte l­
un d  O berstu fe  im  L and  H essen (G esam thoch­
schule K assel) und  m it dem  A bschluß 1. S ta a ts ­
p rü fu n g  fü r  das L eh ram t fü r  d ie S ek u n d ars tu fe  II 
im  L and  N o rd rhe in -W estfa len :

Biologie
C hem ie
D eutsch
E nglisch
E rdkunde
Pädagogik
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Verordnung
über besoldungsrechtliche Zuständigkeiten 

im Geschäftsbereich 
des Bayerischen Staatsministeriums 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(ohne Staatsforstverwaltung)

Vom 25. April 1979

A uf G ru n d  des A rt. 12 Abs. 1 und  2 des B ayerischen  
B esoldungsgesetzes, des § 66 Abs. 1 des B undesbeso l­
dungsgesetzes un d  des A rt. 88b des B ayerischen  B e­
am tengesetzes in  V erb indung  m it § 7 Satz  2 der Ju b i-  
läum szuw endungsV erordnung  vom  23. D ezem ber 1971 
(GVB1 S. 476) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  fü r  E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft und  F orsten  im 
E invernehm en  m it dem  B ayerischen  S taa tsm in iste ­
riu m  der F inanzen  folgende V erordnung:

§ 1

Die B efugnis, das B eso ldungsd iensta lter und  das 5 
Ju b iläu m sd ien s ta lte r  festzusetzen, die B esoldung 
festzusetzen  u n d  anzuordnen  sow ie ü b e r die G ew äh­
ru n g  und  V ersagung  von Jub iläum szuw endungen  zu 
en tscheiden , w ird  ü b e rtrag en
1. den R egierungen , unbeschadet d e r R egelung in 

N um m er 2 B uchst, a, fü r  ih re  B eam ten  sow ie fü r die 
B eam ten  d e r Ä m ter fü r L an d w irtsch a ft und  der 
T ierzuchtäm ter,

2. außerdem
a) der R eg ierung  von O berbayern  fü r die B eam ten

d er B ayerischen  L an d esan sta lt fü r B odenku ltu r 
und  P flanzenbau ,

d e r B ayerischen  L an d esan sta lt fü r  T ierzucht,
d e r B ayerischen  L an d esan sta lt fü r B e trieb s­

w irtsch a ft und  A g ra rs tru k tu r,
d e r B ayerischen  L and esan sta lt fü r  F ischerei,
des B ayerischen  L andesam tes fü r  E rn äh ru n g s­

w irtsch a ft und  d e r S taa tlichen  L eh r- und  
V ersuchsansta lten  fü r  M ilchw irtschaft und 
M olkereiw esen in  K em pten  un d  T riesdorf,

d e r F lu rb ere in ig u n g sd irek tio n  M ünchen,
des S taa ts in s titu ts  fü r  die F o rtb ildung  der 

lan d w irtsch a ftlich en  L eh r- und  B era tu n g s­
k räfte ,

der S taa tlichen  F achakadem ie  fü r  L an d w irt­
sch aft un d  d e r S taa tlichen  T echn ikerschu le  
fü r L an d w irtsch aft in  L andsberg  a. Lech,

d e r B ayerischen  L an d esre it-  un d  Fahrschu le ,
d e r S taa tlichen  V ersuchsgü te rverw altungen  

A chselschw ang, F re ising  un d  G rub,
d e r S taa tlichen  L eh ran s ta lt fü r T ie rh a ltu n g  in 

A chselschw ang,
des S tam m gestü ts Schw aiganger
sow ie fü r  die B eam ten  au f W iderru f im  V orbe­

re itu n g sd ien st d e r L au fbahnen
des höheren  lan d w irtsch a ftlich en  D ienstes 

e insch ließ lich  des höheren  la n d w ir t­
schaftlichen  L ehram tes,

des höheren  lan d w ir tsch a ftlich -h au sw irt­
schaftlichen D ienstes einschließlich des 
höheren  lan d w ir tsch a ftlich -h au sw irt­
schaftlichen  L ehram tes,

des gehobenen  * lan d w irtsch a ftlich -te ch n i­
schen D ienstes,

d e r lan d w irtsch a ftlich -h au sw irtsch a ftlich en  
F ach leh rerin n en ,

des m ittle ren  lan d w irtscha ftlich -techn ischen  
D ienstes,

im gesam ten  B ereich  d e r L a n d w irts c h a ftsv e r­
w altung ,

b) d e r R eg ierung  von N iederbayern  fü r die B eam ­
ten. ,1 . . .

der F lu rb e re in igungsd irek tion  L andau  ai ■ ■ d. 
Isar,

der S taa tlichen  H öheren  L andbauschu le  R o t­
th a lm ü n ste r,

der S taa tlichen : L eh r- und  V ersuchsansta lt fü r  
T ie rh a ltu n g  in K ringell,

des L andgestü ts L andshu t,

c) d e r R egierung  d e r O berpfalz  fü r  die B eam ten  
d e r F lu rb e re in ig u n g sd irek tio n  R egensburg ,
d e r S taa tlichen  L eh r- und  V ersuchsansta lt fü r  

T ie rh a ltu n g  in  A lm esbach,

d) d e r R eg ierung  von O b erfranken  fü r d ie B eam ­
ten

der F lu rb ere in ig u n g sd irek tio n  B am berg,

e) der R egierung  von M itte lfranken  fü r d ie B eam ­
ten

der B ayerischen  L an d esan sta lt fü r  B ien en ­
zucht,

d e r F lu rb e re in ig u n g sd irek tio n  A nsbach,
d e r S taa tlichen  F achakadem ie  fü r  L a n d w irt­

sch aft und  d e r S taa tlich en  T echn ikerschu le  
fü r  L an d w irtsch a ft in T riesdorf,

f) d e r R egierung  von U n te rfran k en  fü r  d ie B eam ­
ten

d er B ayerischen  L an d esan sta lt fü r  W einbau  
und  G artenbau ,

der F lu rb ere in ig u n g sd irek tio n  W ürzburg ,
d e r S taa tlich en  L eh r-, V ersuchs- un d  P rü ­

fu n g san sta lt fü r  T ie rh a ltu n g  in S chw arzen­
au,

g) der R eg ierung  von Schw aben  fü r  die B eam ten
d er F lu rb ere in ig u n g sd irek tio n  K rum bach

(Schw aben),
der S taa tlich en  L eh r- und  V ersuchsansta lt fü r 

T ie rh a ltu n g  u n d  G rü n lan d w irtsch a ft S p i­
ta lho f/K em pten .

§ 2
F ü r  die K ürzung  d e r A nw ärterbezüge n ach  § 66 

Abs. 1 des B undesbesoldungsgesetzes gilt § 1 e n tsp re ­
chend.

§ 3
Die B efugnis, die B eih ilfen  in  K ran k h e its - , Ge- 

b u rts -  und  T odesfällen  fü r  die B eschäftig ten  fes tzu ­
setzen, w ird  den  R egierungen  en tsp rechend  den  in  § 1 
au fg e fü h rten  Z uständ igkeiten  ü b ertragen .
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§ 4
D ie Z u ständ igke it d e r B ez irksfinanzd irek tionen  

fü r  die F estse tzung  des ö rtlich en  M ietw erts der 
D ien stw o h n u n g en  und  d e r D ienstw ohnungsvergü ­
tu n g  b le ib t u n b e rü h rt.

§ 5
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1979 in K raft.
(2) G leichzeitig  tre te n  au ß er K ra ft

1. d ie  V ero rdnung  ü b er beso ldungsrech tliche  Z u ­
s tän d ig k e iten  im  G eschäftsbere ich  des B ayeri­
schen  S taa tsm in is te r iu m s fü r  E rn äh ru n g , L an d ­
w irtsc h a ft u n d  F o rs ten  (ohne S taa ts fo rs tv e rw a l­
tung) vom  14. D ezem ber 1972 (GVB1. S. 508),

2. d ie  V ero rdnung  ü b er die Z uständ igke it fü r  die G e­
w ä h ru n g  von Jub iläum szuw endungen  an  B eam te 
im  G eschäftsbere ich  des B ayerischen  S taa tsm in i­
s te riu m s fü r  E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft un d  F o r­
s ten  vom  29. F eb ru a r  1972 (GVB1 S. 82), zu letzt ge­
ä n d e rt d u rch  V ero rdnung  vom  20. D ezem ber 1978 
(GVB1 1979 S. 65).

M ünchen , den 25. A pril 1979

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

D r. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Gliederung und zur vorläufigen Regelung 

der Rechtsverhältnisse 
der Gesamthochschule Bamberg

Vom 7. Mai 1979

A u f G ru n d  des A rt. 2 Abs. 2 des G esetzes ü ber die 
E rrich tu n g  d e r G esam thochschule B am berg  vom  
25. J u l i  1972 (GVB1 S. 296), g eän d ert durch G esetz vom 
27. J u n i  1977 (GVB1 S. 329), sow ie des A rt. 11 Abs. 3 
u n d  des A rt. 104 Abs. 2 in  V erb indung  m it A rt. 111 des 
B ay erisch en  H ochschulgesetzes (BayHSchG) in  der 
F assu n g  d e r B ekann tm achung  vom  7. N ovem ber 1978 
(GVB1 S. 791, ber. S. 958) e rläß t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te riu m  fü r  U n te rr ich t und  K u ltu s folgende V er­
o rd n u n g :

1. A b s c h n i t t

§ 1
G eltung  des B ayerischen  H ochschulgesetzes

F ü r  die in  A rt. 2 Abs. 2 N rn. 1 b is 3 des G esetzes 
ü b e r  die E rrich tu n g  der G esam thochschule  B am berg  
vom  25. Ju li  1972 (GVB1 S. 296), g eän d ert d u rch  G e­
setz vom  27. Ju n i 1977 (GVB1 S. 329), g enann ten  B e­
re ich e  fin d e t das B ayerische H ochschulgesetz 
(B ayH SchG ) in  d e r F assung  der B ekann tm achung  
vom  7. N ovem ber 1978 (GVB1 S. 791, ber. S. 958) A n­
w endung , sow eit in d ieser V ero rdnung  keine  abw ei­
chen d en  R egelungen getro ffen  w erden.

2. A b s c h n i t t

§ 2
G liederung  der G esam thochschule

D ie G esam thochschule  B am berg  g lied ert sich in 
den Z en tra lb e re ich  und  folgende Fachbere iche:
1. F a k u ltä t  K atho lische Theologie,

2. F a k u ltä t Pädagogik , Philosophie, Psychologie,
3. F a k u ltä t S p ra c h -  und  L ite ra tu rw issenschaften ,
4. F a k u ltä t G eschich ts- und  G eow issenschaften ,
5. F a k u ltä t Sozial- und  W irtschaftsw issenschaften ,
6. F a k u ltä t M athem atik ,
7. Fachbere ich  Sozialwesen.

§ 3

Z en tra le  E in rich tungen
D er Z en tra lbere ich  d e r G esam thochschule  B am ­

b erg  u m faß t folgende w issenschaftliche E in rich tu n ­
gen und  B etrieb se inhe iten  (A rt. 22 B ayH SchG ):
1. B iblio thek

m it den T eilb ib lio theken  fü r  die
-

a) F a k u ltä t K atholische Theologie,
b) F ak u ltä ten  Pädagogik , Philosophie, Psychologie 

sow ie Sozial- und  W irtschaftsw issenschaften  
und  den F achbere ich  Sozialw esen,

c) F a k u ltä t S p rach - und  L ite ra tu rw issenschaften ,
d) F a k u ltä t G eschich ts- und  G eow issenschaften,
e) F a k u ltä t M athem atik ,

2. K o n tak ts te lle  fü r u n iv e rs itä re  E rw achsenenb il­
dung,

3. A udiovisuelles Z entrum ,
4. H ochschulsportzen trum ,
5. R echenzentrum .

§ 4
G röße der V ersam m lung

D er V ersam m lung gehören  neben dem  P rä s id e n ­
ten, den V izepräsiden ten  und  dem  K anzler 33 V ertre ­
te r  nach A rt. 18 Abs. 2 Satz  1 N rn. 3 bis 6 B ayH SchG  
an.

§ 5
V erte ilung  d e r Sitze 

fü r  P ro fesso ren  im  S enat
Die P ro fesso ren  d e r F a k u ltä t Pädagogik , Philoso­

phie, Psychologie und  der F a k u ltä t M athem atik  w äh ­
len  gem einsam  einen  P ro fe sso ren v e rtre te r  in  den S e­
nat.

§ 6

Ständ ige  K om m issionen
Es w erden  S tänd ige  K om m issionen (Art. 21 Abs. 1 

und  2 BayHSchG ) e rr ich te t fü r
1. L eh re  und  S tud ierende,
2. Forschung  un d  w issenschaftlichen  N achw uchs,
3. H ochschulplanung,
4. H ausha lts-, R aum - und  B auangelegenheiten .

§ 7
A m tszeit der F achbere ichssp recher

Die A m tszeit der F achbere ichssp recher b e träg t 
e inhe itlich  zw ei J a h re  (Art. 27 Abs. 2,.Satz  2 B ay ­
HSchG),

§ 8
O rgane der im  A ufbau  befind lichen  F achbereiche
(1) F ach b ere ich srä te  fü r  die im . A ufbau  b e find li­

chen Fachbere iche  w erden  gebildet, sobald den je -
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weiligen Fachbereichen acht Professoren a ^ g e ^g y ^ . 
und der Studienbetrieb im Fachbereich aüfgerio'm-. 
men ist.

(2) 'Sobald die W ahlen zum Fachbereichsrat gemäß 
§ 14 durchgeführt sind, beru ft der P räsident inner­
halb einer F rist von zehn Tagen den Fachbereichsrat 
zur W ahl des Fachbereichssprechers und seines S tell­
vertreters ein. 2Der P räsident leitet die erste Sitzung 
des Fachbereichsrates.

(3) 'Die erste Amtszeit der neu gebildeten Fachbe­
reichsräte endet m it der Amtszeit des Fachbereichs­
rates fü r die F aku ltä t Katholische Theologie. "Wäre 
die Amtszeit der neu gebildeten Fachbereichsräte da­
nach kürzer als sechs Monate, endet sie erst n ilt'A b­
lauf der nächsten Amtszeit des Fächbereichsrates der 
F akultät Katholische Theologie. 3Die Amtszeit der e r­
sten Fachbereichssprecher und deren S tellvertreter 
endet m it der Amtszeit des jeweiligen ersfen; Fachbe- 
reichsrates. . u

§ 9
Übergangsweise W ahrnehm ung 

der Aufgaben der Organe 
der im Aufbau befindlichen Fachbereiche

(1) 'Bis zur Bildung der Fachbereichsräte nach § 8 
Abs. 1 werden deren Aufgaben von je  einem Aus­
schuß wahrgenommen. 2§ 10 bleibt unberührt. "Der je ­
weilige Ausschuß tr it t  zusammen, sobald im Fachbe­
reich m indestens ein Professor vorhanden ist.

(2) Dem jeweiligen Ausschuß gehören an
1. der Präsident oder ein von ihm zu benennender 

Vizepräsident als Vorsitzender,
2. der Kanzler,
3. die Professoren des Fachbereichs,
4. ein V ertreter des sonstigen hauptberuflichen wis­

senschaftlichen Personals,

(2) Fachbereichen, in denen ein F achbereichsrat 
gebildet ist, kann  das S taatsm inisterium  fü r U n ter­
rich t und K ultus einen Berufungsausschuß gem äß 
Absatz 1 Satz 1 einsetzen, soweit dies fü r die E inrich­
tung eines neuen Studienganges erforderlich ist.

3. A b s c h n i t t  

§ 11
Geltung der W ahlordnung 

fü r die staatlichen Hochschulen
Die W ahlordnung fü r die staatlichen Hochschulen 

(BayHSchWO) vom 2. Oktober 1978 (GVB1 S. 704) fin ­
det fü r die Gesamthochschule Bam berg Anwendung, 
soweit in den §§ 12 bis 14 keine abweichenden Rege­
lungen getroffen sind.

§ 12
W ahlterm in. •  }  t ' .  . .

§ 7 Abs. 2 BayHSchWO gilt gleichzeitig für die w is­
senschaftlichen Studiengänge und  die Fachhoch­
schulstudiengänge der Gesamthochschule Bamberg.

§ 13
W ahlvorschläge

(1) F ür W ahl Vorschläge genügt die U nterstützung 
von mindestens fünf Personen, die fü r die jeweilige 
Wahl in der jeweiligen G ruppe w ahlberechtigt sind.

(2) F ür die Wahl der ersten Fachbereichsräte nach 
§ 14 genügt die U nterstützung durch einen W ahlbe­
rechtigten, wenn zum Zeitpunkt des Beginns der 
Auslegung des W ählerverzeichnisses in der be tre f­
fenden G ruppe weniger als zwanzig W ahlberechtigte 
eingetragen sind.

§ 14
Wahl der Fachbereichsräte 

der im Aufbau befindlichen Fachbereiche
5. ein V ertreter der Studenten.

(3) 'Gehören fünf Professoren dem Ausschuß an, 
kommt ein w eiterer S tudentenvertreter hinzu. "Für 
die W ahl der G ruppenvertreter gilt § 11 entspre­
chend.

(4) Der Ausschuß bestim m t un ter den in Absatz 2 
Nr. 3 genannten M itgliedern ein Mitglied, das die 
Aufgaben des Fachbereichssprechers w ahrnim m t.

§ 10

W ahlen für die Fachbereichsräte der im Aufbau 
befindlichen Fachbereiche finden statt, sobald die in 
§ 8 Abs. 1 genannten Voraussetzungen erfü llt sind.

4. A b s c h n i t t  

§ 15
Inkrafttre ten

(1) Diese Verordnung tr it t  m it W irkung vom 
1. März 1979 in Kraft.

Berufungsausschüsse
(1) 'B is zur Bildung der Fachbereichsräte nach § 8 

Abs. 1 nehm en deren Aufgaben im B erufungsverfah­
ren vom Staatsm inisterium  für U nterricht und K ul­
tus eingesetzte Berufungsausschüsse wahr. "Diesen 
obliegt insbesondere die Vorbereitung der Vor­
schlagslisten gemäß Art. 46 Abs. 3 BayHSchG. "Jeder 
Professor des Fachbereichs ist vom Tag der E rnen­
nung an Mitglied des entsprechenden Berufungsaus­
schusses.

(2) Gleichzeitig tr itt  die Verordnung zur vorläufi­
gen Regelung der Rechtsverhältnisse der Gesam t­
hochschule Bam berg vom 31. August 1977 (GVB1 S. 
499) außer K raft.

München, den 7. Mai 1979

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. Hans M a i e r ,  Staatsm inister
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I m h i& l& k iC  &  . .<v n  ■ 
■ •■■■ ...... , rf-jojs'rnn

(P t)' ,

Bekanntmachung

U ‘ rO )  Hl'i'i
iso 'm uS  »ft

fles Bayerischen Verfassungsgerichtshofs 
vom 19. März 1979 Vf. 18-V-78

Gemäß Art. 45 des Gesetzes über den Verfassungs­
gerichtshof in der Fassung vom 26. Oktober 1962 
(GVB1 S. 337) w ird nachstehend die Entscheidung des 
Bayerischen Verfassungsgerichtshofs vom 19. März 
1979 — Entscheidungsformel — betreffend die Nach­
prüfung der V erfassungsm äßigkeit des Art. 10 Abs. 2 
und 3 des Vergnügungssteuergesetzes (VgnStG) in 
der Fassung der B ekanntm achung vom 22. A pril 1965 
(GVB1 S. 72), zuletzt geändert durch G esetz. vom 
12. Jan u ar 1978 (GVB1 S. 1)* auf die Vorlage des 
Bayerischen V erwaltungsgerichtshofs bekanntge­
m acht: ;

Art. 10 Abs. 2 und 3 des Vergnügüngssteuergeset- 
zes (VgnStG) in der Fassung der Bekanntm achung 
vom 22. A pril 1965 (GVB1 S. 72), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 12. Jan u ar 1978 (GVB1 S. 1), ist 
m it der Bayerischen Verfassung vereinbar.

nti ihiV'jdnsibutiA
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ita is th S a  ivt» i ur.i

■ i :,)■■■ ' .
v:trr? :•> !3b tin:

München, den 9. April 1979

Bayerischer Verfassungsgerichtshof
Der G eneralsekretär 

Dr. D o m c k e ,
Vorsitzender Richter

am Bayerischen Obersten Landesgericht


